
IntelliSenz-Vlatt
zur Laibacher Z e i t u n g

I>ll-. 128. Dinstag den 26. October 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1349. ( I ) Nr. 2838.

E d i c t .
Von dem gesettigten Bezirksgerichte wird dem

seit 47 Jahren unbekannten Ortes abwesenden Lucas
Baraga, von Mitterdorf Nr. 9, mittelst gegenwärtigen
Edwes ermnert: Es kaben dessen Geschwister, Leon-
hard Baraga und Anna Michelilsch, bei diesem Ge»
richte das Gesuch um seine gerichtliche Todeserklä-
rung eingebracht; dem zufolge Hai derselbe binnen
der Frist von einem Jahre entweder selbst zu erschei'
nen, oder die Nachricht von seinem Leben und Auf-
enthalte durch den ihm als Curator beigegebenen
Matthias Loger von Rcifniz sogewiß zu geben, wi-
drlgens nach fruchtlos verstrichener obiger Frist gegen
ihn auf abermaliges Einschreiten mit der gerichtlichen
Todeserklärung ohne weiters vorgegangen, und sein
Vermögen den legitimen Erben emgeantwortet wer-
den wird.

K. K. Bezirksgericht Rcifniz den lch. Sep.
lember ,847.

Z. I846. U ) Nr. ,962.
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachlaß des am 24.
November 1848 zu Sikirevze in Croatien »d intL«t2lo
verstorbenen '̂ 4 Hüblers Johann Leßar von Friesach
irgend einen Anspruch zu stellen vermeinen, haben
denselben bci der auf den 20. November l. I , , Früh
um 9 Uhr, angeordneten Tagsatzung, bei Vermei-
dung der Folgen des §. 8»4 b. G. B . , anzumelden
und zu liqmdiien.

K. K. Bezirksgericht Reifniz am 2?. Sep.
tember 1848.

3 ' ^ ' (2) Nr. 5574M6.
K u n d m a c h u n g .

Georg Fuchs, Handelsmann von Dornbirn,
hat am 7. Apnl l. I . , Nr . 23gtz, wegen einer
Forderung von »79 si. 24 kr. sammr Zinsen und
Kosten, gegen den Hausierhändler Jacob Verderber,
von Grafenlmden, Bezirksgerichts Gottschee in Kram,
eine Verbots-IustiftHirungsklage dahier eingereicht.
Hierüder ist auf den 5. Ma i d. I . und über das
Gesuch des KlägerS, vsm 4. Juni d. I . , auf den
4. August d. I . zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzung angeordnet worden.

Da aber weder die Klage, noch das spätere
Gesuch dem Geklagten seines unbekannten Aufent-
haltes wegen zugestellt werden konnten, so wurde
über das Gesuch des Klägers vom z. d. M . , Z.

5574, zur summarischen Verhandlung auf den 3.
November I. I . , Vormittags 9 Uhr in hiesiger Kanz»
lei die Tagsatzung angeordnet, und zur Vertretung
des Geklagten Joseph Andreas Komberg, Dreikönig-
wirth von hicr, auf Gefahr und Kosten des Geklag-
ten, als Curator bestellt.

Dieses wird dem Jacob Verderber hlemit zu
dem Ende bekannt gemacht, daß er entweder bei
der vorangeführten Tagsatzung selbst erscheine, oder
dem für ihn bestellten Curator die erforderlichen Be»
helfe an die Hand geben, oder auch einen Andern
gehölig bevollmächtigen könne.

K. K. Landgericht Dornbirn am 2. Septem-
ber ,847.

Z. 1640. (2) Nr. 42»5.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am
3. Jänner l. I . zu Pule HZ.Nr. 7 «K i m o ^ t o
verstorbenen Franz Mißlej aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde einen Anspruch zu stellen vermei-
n tn , haben solchen bci der auf den 16. November
I. I . , Vormittags 9 Uhr hiergenchts angeordneten
Liquidirungslagfatzung bei den Folgen des §. 8»4,
b. G. B . , geltend zu machen.

Bezirksgericht Wippach am 1. September «8^7.

Z. 1823. (2) Nr. ,45 , .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wird be-
kannt gegeben, daß die mit dießgerichtlichem Bescheide
vom 26. Juli l . I , Z. 997, in der Erecutionssache des
Herrn Johann Pogatschnig von Neumarkll wider Lo«
renz HIadnig von Pristava reassumirte executive Feil-
bietung der, der Herrschaft Kieselstein «ul, Urb. Nr.
20 dienstbare '/» Hübe zu Pristava, bis auf weiteres
Anlangen sistitt rvoiden sey.

K.K.Bezirksgericht Neumarkll am 8. Oct. ,847.

Z. 1807. (3) Nr. 1243.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Slaatsberr-
schaft Sittich wird der seit 36 Jahren verschollene
Joseph Urschilsch von Ruppe hiemit aufgefordert,
binnen einem Jahre so gewiß dieses Bezirksgericht
oder den ihm als Curator aufgestellten Anton Res,
derch von Sittich, entweder persönlich, oder im an-
dern Wege von seinem Leben und Aufenthalte in
Kenntniß zu fetzen, und sich hierüber zu legitimiren,
widrigens er für todt erklärt würde.

Bezirksgericht der k. k. Siaatsherrfchalt S i t '
tich am 24. September «8»7.
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Z. I860. (2)

Hanptplatz, Hohn'sche Haus, 1. Stock,
empfiehlt ihr Lager der neuesten und elegantesten Toiletten für Damen,
als: Wiener Damen-Seiden- und Seidensammet-Hüten in allen
Farben und Stoffgattunqen, Negligee- und Putzhaubchen, Kopf-Coiffü-
ren, feinen Krägen, Chemisetten, Bänder, Federn, Blumen, feinen,
mittelfeinen und ordinären Roßhaarröcken, gestickten und glatten echten
Batt ist -Tücheln, Chenillen- und Seidensammet - Broche - Tücheln,
Schnürmieder, Manchetten zc. zc., alles nach den letzten Journalen aus
Paris und Wlen.

Da sie sich übrigens nicht nur erst vor kurzer Zeit in Wien per-
sönlich mit all' diesen Artikeln ganz frisch affortirt/sondern auch die
Verfügung getroffen hat, daß ihr von dort alle 14 3age neue Sendun-
gen gemacht werden, so ist sie stets in der Lage, den verehrten Damen
mit den neuesten und geschmackvollsten Artikeln aufwarten zu können, da-

empfohlen hält.

Bei I K N . ^ 1 . N Ä l . V. l ^ I o i n U l N ^ r in Laib ach ist zu haben:

Das Leben der Heiligen,
neu bearbeitet

von einer Anzahl katholischer Schriftsteller, Geistlichen und Laien.
Mit Approbation und unter dem Schutze des hockwürdigsten Erzbischofes von Köln,

Herrn Johannes V. Geisel,
geborenen Legaten des apostolischen Sluhles lc ic.

K ö l n , 1847.
Der außergewöhnliche Anklang, welchen die vor Kurzem bei H. 3. D e l l o y e zu

Paris erschienene Ausgabe des L e b e n s der H e i l i g e n , mit Verzierungen von Kupferstichen
und Holzschnitten, in Frankreich gefunden, hat uns bewogen, im Interesse deö deutschen Publ i -
kums eine deutsche Bearbeitung desselben zu veranstalten.

Die Herausgabe dieser prachtvollen und für das gebildete katholische Publikum ge-
schriebene Legende geschieht in Heften. D r e i s i nd d a v o n ersch ienen u n d w e r d e n a u f
V e r l a n g e n z u r A n s i c h t v o r g e l e g t .

- Jedes einzelne Heft ist mit einem Stahlstiche verziert und von einer fortlaufenden
Reihe von feinen Holzschnitten umgeben, welche die Thaten und Tugenden der Heiligen nach-
bilden. Die ersten Künstler Frankreichs haben sie gefertigt, und es ist dabei auf eine treue
Berücksichtigung der Orte und Zeiten Acht genommen. Demnach liest man nicht so sehr, als
man den Fsrtgang schaut, und der Christ fühlt sich in seinem Geiste gleichsam an die Orte und
die Lebzeiten der Heiligen zurück versetzt.

Der Preis eines jeden Heftes auf dem feinsten Papier in Quart ist 15 kr. C. M .
S o bieten wir denn dem deutschen katholischen Publikums ein Werk a n , zu reffen Ausführung
Kunst und Gelehrsamkeit sich dle Hand geboten haben, ein Werk, das in gebildeten Kreisen
gewiß ein erwünschtes Familienbuch seyn w i r d , und dessen einzelne Theile bei festlichen Gelegen-
heiten als W e i h n a c h t s - , N e u j a h r s - und N a m e n s t a g s - G e s c h e n k e würdig dienen können.

I . P. Mcline
Verlagshandlung.
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Z. 1K3I. ( I I )

Nur noch kurze Zeit,
und zwar

bis i s . November 18^7
ist die Gelegenheit geboten,

mit einer kleinen Einlage für ein Los zur großen

der schönen Dominical-Besitzung

L a g i c w n i ck,
fi. 200,000, 50,000, 20,000, 10,000, 5000, 4000, 4000, '3500, 3000,
2500, 2000, 1000, 20 5 5 0 0 , 28 i 250, 20 5 200, dann viele Treffer zu

100, 50, 25 2c. :c. zu gewinnen.

Das unterzeichnete k. k. privll. Großhandlungshaus zeiget dieses mit dem Bemerken
an, daß gegenwärtige dle

einzige Lotterie in diesem Jahre
ist. bei welche. Mcht nur dem Rücktr i t te sogleich bei Ankündi-
gung entsagt wurde, s°n°»n««« die Ziehung bestimmt
und »nwid«r.ufiich am 13. November d. I . Statt findet, UN»
daß sich dann eine geraume Ze i t keine Gelegenheit dar-
b ie te t , mtt einer so k,einen E.nlage so große S u m m e n zu gewinnen.
^. Ueberdieß hat diese Lotter ie noch die B e g ü n -
stigung, daß alle Grat is -Lose sicher gewinnen müs-
sen, daher wurven selb« nuch s^hl lNch d0 t i k t , und ihnen Treffer von
ft. 50,000, 10,000, Z000, Ü000, 3000, 2000, 44 k
-500, 20 Ä 2Z0 und viele zu ft. 100, vann vie kleinsten ge-
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zogenen Treffer HU A . Z O , zugewiesen. Ein solches Gratis-Los spielt nicht

nur in derselben eigenen G r a t i s l o s - Z i e h u n g / wo, wenn es gezo.
gen wird, es bestimmt 2 Treffer machen muß, sondern
auch noch in der Haupt-Ziehung m i t , ^ ^ n im glück-
lichen Falle ft. 250,000,230,000, 210,000, 205,000,204,000 :c.:c.,

oder auch noch mehr gewinnen.

Von diesen so reich dottrten Gratis-Losen wird dem Käu-
fer von 5 gewohnlichen Losen ein Stück unentgeltlich aufgegeben,
und es ist die Fürsorge getroffen, daß selbe in der ganzen Monarchie
sowohl, als in Wien bei allen Hollectanten und Losverkaufern bis
zum Ziehungstage, d. i. bis zum l 3 . November d- F. zu haben
sind; in Laibach beim Handelsmanne «L. ̂ t ) . M ^ t S ^ Z R S I " .
Das Nähere besagt der äußerst einfache, leicht verständliche Spielplan.

Neisner Hr Comp.,
k. k. priv. Großhändler in Wien.

3 . 1 8 2 9 . ( 3 ) , ' ' ' , ' ^ ' < ^ ^ , , ^
. Bei ^ ^ ' " ^ ^

C. Gerold u. S o h n , Buchhändler in Wien,
,/"-' - ist so eben erschiene« und bei

in Lalbach zu haben: .' '

Das Nöthigste
aus dem

Gebiete ^ Wechselkunde
i n kaufmännischer Bez ikhung,

" ' ' ' theotorisch - practisch dargestellt
von

Johann Geyer,
Großhandlungg-Correlpondenten und Inhaber elner, von
der k. k. n. ö, Landesregierung autoristrten Sonntags-

schule im Merkantilfache in Wien.

Zweite, verbesserte Austage.
W i e n , 1 8 4 8 .

Quer-8. I n Umschlag broschirt P r e i s Is i . C.M.

Bei dem großen Umfange und der Bedeu-
tung, welche das Wechselgcschä'ft in unserer Zeit

gewonnen hat, kann das Erscheinen eines vom
practischen Standpuncte ausgehenden Handbuches
der Wechselkunde nicht anders als allen Classen
der dabei Betheiligten willkommen seyn, und zwar
um so mehr, wenn, wie hier, die Theorie durch
zweckmäßige Beispiele mit einbeglcitenden Muster-
briefen, Wechfelformularien lc. :c., zur Anschau-
lichkeit gebracht ist und so jeder Fassungskraft
angemessen erscheint.

Wi r machen daher auf das vorgenannte Werk
des Herrn G e y e r , von welchem binnen kurzer
Zeit eine neue Auflage nöthig geworden ist, mit
der vollen Zuversicht aufmerksam, daß Jene,
welche des Verfassers Geschaftsbildung bereits
durch seinen „Umriß der italienischen doppelten
Buchhaltung" schätzen gelernt haben, dieselbe auch
in diesem seinen Geistes-Producte bestätigt f in-
den, und der Brauchbarkeit des'letztern die ver-
diente Anerkennung nicht versagen werden.

Z. l 8 4 3 . ( 2 )

Es wird ein Lehr,ung ge-
sucht. Auskunft im Zeitungs- ,
Comptoir. i



721

Aemtliche Verlautbarungen.
3. l853. ( ! ) Nr. 69 l7 .

I m Laufe deß nächsten Monates Novem-
ber wird der Magistrat nack dem Stiftbriefe
der ftligen Frau Helena Kialenlin cicio. l . De-
cember 1835 fünfzig Gulden E. M . zu Gun-
sten ältern - und vlrwandtschaftvloser Kinder,
die in der Vorstadlpfarre Maria Verkündigung
(städtischen Ponnriums) geboren worden sind,
oder dermal dort wohnen, vertheilen. — Dies
jemgen, denen solche Kinder anvertraut sind,
Werden aufgefordert, sich bis lt). k. M . No,
vember l. I . bei dem gefertigt?« Magistrate
persönlich zu melden. — Stadtmagistrat 3ai-
back am 2». Ocwder l S t ? .

Z. ,854. ( ! ) Nr. tzl0,^l66.
L l c ' t a t l o n s , K u n d m a c h u n a .
Ueber höhere ?lnordnung wird zur Beist.l.

lung von 377 StückRohrmatten von 8' 6 " Länge
und 5 -6 " Breite, am F. k M Vormi t tag bei die-
sem k. k. Häuptzoll« und Gefallen-Oberamte
nochmals etne Mmuendo Licitation abgehalten
werden, zu wllcher diejenigen, welche deren
Lieferung zu übernehmen wünschen, mit dcm
Beifügen eingeladen werden, daß die zu lie-
fernden Rohrmatten neu, solld und dauerhaft
s.yn sollen, daß der AusrufSpreis mit 45 kr.
pr. Stück angenommen werden wird, und daß
jeder Licitanc vor der Licitation ein Vadium
von 30 si. zu erl.gln habe. — K. K. Gefal-
len Oberamt Lalbacy am 2». October 1357.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,339. (2) Nr. 4'LO.

E d i c t
Alle Jene, welche auf den Nachlaß des in

3oll Hs.-Nr. 6. am 27. October IL46 , mit Hin^
terlassu!ig «mer letztwilligen Anordnung verstorbenen
Johann Hladnik, aus was immer für cmem Grunde
emen Anspruch zu machen vermeinen, haben densel-
den bei der auf den l6. Äiovcmber I. I . , Vormit-
lag 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Taa-
satzung dei dcc, Folgen des § 6 l ^ . b. G. N . an-
zumelden.

Bezirksgericht Wippach am 30. August »64?.

2- ' ^ ^ . ( ^ Nr. 1680.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgericht? Obcrläibach
wnd hicmit allgemein kund gemacht: Es habe V ü '
lenlln Istenizh von Obeilaibach, Vater und gesetzli-
chcr ^^ l re lcr des minderjährigen Johann Istenizh,
dUlch H.n. Dr. Zwayer, wider den ur.wi,jcrld wo be-
findlichen Johann Schusierschitz und scmc allfalligei,
Erben zul) p ra« 15. Jul i !. I . , Nr. l6ül), eil̂ e
Klage auf Aeliayn- und ErloschencvklänüiZ der For-

derungen aus der am 4- März ,^90 auf der zu
Oberlaibach gelegenen, ver Herrschaft Loilsch »ut>
Rect. Nr. 24if und ?57 dienstbaren '/« Hübe des
Valentin Istcnizk intabulirten Echuldobliganon «ido.
26. Februar 1796, pr. l50 fl. 3. W. sammt «°/„
Zinsen eingebrachl, worüber die Tagsatzung auf den
2». Manner i ^ 8 früh 9 Uhr unter dem Ulchange
des §. 29 allg. Gerichtsordnung vor diesem Ge-
richte bestimm: worden ist.

Da nun dem Gerichte der Aufenthalt des Ge«
klagten und ebenso deren allfalligen Erben unbekannt
ist und sie vielleicht aus den k. k. Orblanben ab-
wesend sind, so ist zu deren Verttelung Paul E i '
mon von Obeilaibach als Oui-awr 26 2cturn auf-
gestellt worden, mil wrlchem demnach diese Rechts^
fache nach den bestehenden Gesetzen verhandelt und
entschieden werden wird.

Dessen werden die Beklagten mit dem Anhange
verstandigei, daß sie zu der angeordneten Tagsa-
tzung entweder persönlich erscheinen, oder dem auf-
gestellten ^maior ihre iüthelse an die Hand zu ge»
ben, oder einen andern Vertreter aufzustellen und
anher namhaft zu machen wissen mögen, widligens
sie sich die aus ihrer Versaumniß einstehenden Fol-
gen selbst zuzuschreiben haben werden.

Odcrlaibach am 25. August ,Ü47.

Z. »tU5. (3) Nr. ,837.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Obellaibach wird
allgemein ttmd gechan: Es feye in der Erections-
fache des iiucas Sakouschcg von Stein, durch Hrn.
Dr . Ovjiazh in die Feilbietung der, dem Mart in
Pcrko gehöngen, zu Stein sul, (̂ ons. Nr. 4 grlc-
gencn unv der Herrschaft Freudcmhal sul, Urb. Nr.
iV4 dienstbaren ' ^ Hübe und der Fährnisse, alles
lauc Cchätzungsprotocollcs vom ,2. April ,847, Z.
7g7, auf 5^9 ft. gerichtlich geschätzt, wegen schuldi-
ger 75 fi. c. «. e gewilllgct, und es seyen zu die-
sem Ende die Termine auf den 29. November l. I . ,
den 3. Jänner und den 3. Februar k. I . , jedesmal
früh s, Uhr in Loco der Realität zu St tm bestimmt
Worten, mit dem Beisätze, daß, wenn diese Fahr.
nisse weder bei der ersten, noch zweiten Feilbietung
um den Vchatzungöwrrth an Mann gebrachl werden
könnten, leibe dei der dritten auch darumer werden
hintangcgeben werden.

Dessen die Licilaiionslustigen und insbesvnders
die inlabulirten Gläubiger mit dein Ansätze rersta'n-
digei weiden, daß d.ls Schähungspi-otocoli, der
Grundbuchscrtract und die Licitalioiislirdingnisse,
nach welch' letzteren jeder Llcitant ein Vadium pr.
50 st. dcr Licitaiions.- Commission zu ettegeil haben
wi rd , täglich hieramls eingesehen werden können.

Oberlaibach am !(». August ,847.

Z. l835. <3) Nr. 36^5.
E d i c t .

Vom k. k. Be^ircsgcrichlc Vlcu'iadtl als Real-
Instanz wild bekannt gemacht:

Cs sey über frciwMigcs Ansuchen der Eibt'n nach
dcm verstcübcnen pensionlitcu Kse',ZiNm5k.lnzlisten,
Franz Schier von Ncusi^dll, in die vm'tcigrrungs-

(Z, Imel l . B l . Nr . 128 v. 26. October l«47.)
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weise Veraußeluilg des, dem Erblasser gehörigen, in
der Stadt Ncust.ldll nächst der Kaserne liegenden,
dem Sladtdominio Vieusladtl e'iii Consc. Nr. 5 dienst'
baren Hauses sammt Ga.:en und dem Antheile am
Gurtfiusse unter der Sladimauer gewilligel, und es
sey die Vornahme dieser Licuation auf den 2». No-
vember d. )., Vormillag um »0 Uhr, im Olle der
zu veräußernden ?1lea<itäc anberaumt worsen.

Diese Realikät wud um den Schä'oungswetth
pr. 575 fi. ausgerufen und dem Meistbieter zuge^
schlagen werden, und Kauflustige können die Licita«
tionsbedingnisse »n den gewöhnlichen Anusstunden
beim gefertigten Neziltsgeiichie eiüsehcn.

K. K. Geziikbgttichl ^ieustadtl am 30. Sep-
tember »8^7.

Z. l6o9. (3) Nr. 3289.
E d i c t .

Vom k. k. Begirtsgelichlt Neustadll, als 3ieal<
instanz, wiid bekannt gemacht: (sö habe die D. R.
O. Comrnenda N ustadll um tie Husfertigung der
Edicle und die ^cianlassu^g der Amortisation nach-
siedender, an dem ihr eignnhümUchen, dem dießstädti-
schen Gl-undbuchsamte zul) Rrcl. Nr. 9<l, Hs.-Z.
226, unte, stehenden Hause sammt Garcen in Neu-
stadcl haftender Schuldposlen, alb:
1) der Schuldobligation lkw. 4., i iu . 8. April

l788, l.iulend an Katharina Kittin p l . »00 fi ;
2) des Warenconlo des Anlon Dami^n in Laidach

ticlo. z^., int. 20. April !769, pr. 74 fi. 50 kr.,
und

3) des Schuldbriefes ll<lu. 5. Ma i «789, int ,7 .
Februar l?97 , lautend an Franz l^ein, über em
4°/„ Capital pr. 4U0 fi.

^)a dic Satzposten über 30 Jahre hasten, und
der Aufenthall der Tabulargläudigcr, ihrer (3,den oder
Rechlsnachiolger unbekannt ist, so werden solche hie»
mit aufgesolderl, daß sie sich so gewiß binnen 1 Jahr,
6 Wochen und 3 Tagen hielgetichts anzumelden
hab>'N, als widngens aut weiteils ^iüschleilen der
D. R. O. töommenda ohne wcitcrs dir Ämortisil ungs«
Urkunde ÄclM's der gnnidbüchlichcl, Böschung der
Satzposteil ausgefeinget werden wüide.

Neust.idtl am l . September »6^7.

Z ^ l 8 , 9 . (3) Nr. 2»s9-
E d i c t ,

Das k. k Bezirksgericht Prem zu Fcistritz macht
bekannt:

Es habe Mlchael Pirz von Grafenbrunn wider
Georg Sckein und dessen undetannie Erden die Klage
aus Ersitzunq des Eigemhums der. zur Staatsherr,
jchaft Adelöberq »ul, Urd. Nr. 4 "? , unterlhäingen
Realität hicramls angebrackl, lmd um lichttlllcde
Hilfe gebeten, worüber eine Tagfahung auf den »5.
Jänner k. I s üh 9 Uhr hieramls anberaumt wor^
den ist-

Das Gericbl. dem der Aufenthall des Geklag,
ten und dessen unbekannten Crben unbekannt ist, und
da sie vielleicht aus den k k. Erblandcrn abwesend
seyn könnten, Hal auf ihre Gefahr und Kosten den
Blaß Schein von Grafenbrunn zum Curawr aufge-
stellt mit welchem diese.Rechtssache nach der bestehen-
den Gerichtsordnung emschieden werden wird. Die-

selben werben daher zu dem Ende erinnert, daß sie
allenfalls zur rechter Z,it selbst erscheinen oder dem
aufgestellten Curator ihre Behelfe an Handen zu las»
sen, oder einen andern Vertreter zu bestellen und an«
her namhaft zu machen haben, widngens sie sich die
aus ihrer Veradsaumung entstehenden Folgen selbst
bci)Umessen haben »erden.

K. K. Bezitksgericht Prem zu Feistritz am !i7.
Jul i l847.

Z »325. (3) Nr. 2252.
E d i c t .

I m Nachhange zum bießgerichlllchen Edicte vom
25. Juni l. I . , Nr. »7 »8 wirb bekannt gemacht:

Esseyen in der Executlonssache des Jacob Samsa
von Feistritz, wider Jacob Schürze! von Grafendrunn
über beidertheiliges Einvetständnlß die auf den 7.
September und 7. Otiober l I - anberaumten Feil«
bielimgslagsatzungen sistirt und die neuellichen Feil'
biemngslermine auf den 9. November, den 9. De«
cember l. I und den l0 . Jänner k. F»- mit dcm
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. K. Bezirksgericht Kcistritz am »3. August
l847-

Z. <««'«. (3) Nr. ».80.
E d i c t .

Vom Bezilksgetichte Seisenherg wirb bekannt
gemacht, es seye mit Beheld vem ^8. September
tü47, Nr. Ex. »,80, in die erecutive Feilbietung
der Anton Saman'fchen, nun auf den Manin Ka«
stelz ̂ ergtwahltcn, der Herrschaft Weirelberg dienst-
baren '/« Hllbe Rett. N>. 558 ftmmt Wohn.- und
Wilthschrlftsgcbäuden, Const. Nr. 3, wegen den I o .
hann, Anton, Maria und Barthelmä Germ schul-
digen 27 fi c. ». c gewilliqel, u»d zur Vornahme
die erste Tagfahrt auf den 3. November, die zweite
auf den 2. December ^647, die d,itle auf den 7.
Jänner ,84k, jedesmal um die «0. Fnihstunde in
Loco Gablouscklifch mit dem Beisaye angeordnet
worden, daß die Realität erst l»ci der 3. Tagfahtl
auch unter dcm Echätzungöwerthe wird hintangege»
ben werden.

Der Grundbuchsertract und Schätzungsproco.
coä kötnien hicrqerichts eingesehen werden.

Bezirksgericht ^eisenbcrg am »^. Sept. »847.

3. »8,2. (3) Nr. ,43 . .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiemit öffentlich kund gemacht: 6ö seye in der Ere»
cutionssache des Lorenz 'Petrouzliizh von Sabozheu,
durch leinrn Machthaber Ioliann Osterm^nn von
Oberlaidach, in die öffenllicbe Fcilbietung der, dem
Erecuteli Jacob M'lufch gchöngen, zu Gabozheu
5>,t» C-nsc. Nr. »2 gelegenen, und der Herrschaft
Freudenthal zu!» Url». Nr. ,76 dienstbaren, laut
Scbatzungsprowcolles vom «,. Ma'rz und Bescheide
2. April ,84?, Nr. 565, auf l 54 l fi. 23 kr. ge-
richttich geschähen Haldhube, wegen schuldigen 63 fi.
40 kr. c. ». c. gewilliget, und cs ftyen zu deren
Vornahme die Termine auf den 25. November, den
2a. December l. I . und den 27. Jänner »846,
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jedesmal früh 9 Uhr in loco der Realität bestimmt
worden, mit dem Beisatze, daß, wenn diese Reali»
tat weder bei der ersten, noch zweiten Llcilaliun um
den Schätzungswert!) oder tarüber an Mann g«.-
bracht werden könnte, selbe bei der dritten auch dar^
unier wird hintangeqebm werden.

Dessen die Kauflustigen, und inöbeionders die
intabulirten Gläubiger, aüe mit dem Beisätze vcr-
standigel wet den , d^ß die Limalionsbedingmsse, wor-
nach unter andern jeder Licitant das 5"/<, Vadium
zu erlegen haben wirb, dann der neueste Grund-
buchsertract und das Schätzungspwlocoll täglich
hieramts eingesehen werden können.

Oberlaibach am 23. Juli l847

Z. 1636. (2) Nr. 4cs?.

E d i c t .

Alle Jene, wclche auf den Nachlaß des zu
Oreschje Hs. Nr. »7 mit Hinterlassung einer letzt«
willigen Anordnung am ,3, M i r z l. I . verstorbe»
nen Matl?ias Gerlovich aus was immer für einem
Nechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken,
liabrn solchen bei der auf den 23. November l. I .
Vormittag 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten
Tagsal'ung. bei den Folgen des §. 8,4. b. G. B. ,
geltend zu machen.

Bezirksgericht Wippach am 24. August ,847.

3. 182«. (2)

Zur Pranumeration!
I n der Carl Haas'schen Buchhandlung in Wien,

erscheint im October o. I .

Die erste Lieferung des dritten Bandes des illustrirten Werkes:

Der schwarze Domino.
D i e h e r a n n h e n d e P r ü n u m e r a t i o n s - Z e i t a u f d a s d r i t t e Q u a r t a l d e s

» s c h w l r z e n D o m i n o " b i e t e c u n s d i e G e l e g e n h e i t , d i e s e S c h r i f t a l l e n F r e u n -
d e n i l u s t r i r r e r L e c t u r e m i t d e r V e r s i c h e r u n g z u e m p f e h l e n , d a ß w i r a u c h f e r -

n e r n i c h t a u ß e r A c h t l a s s e n w e r d e n , w a s d e n R e i z d e r s e l b e n e r h ö h e n k ö n n t e ,
u n d d e m P u b l i c u m e i n W e r k z u d l e t c n , d a s « m z i f t i n j e d e r H i n s i c h t u n t e r
ä h n l i c h e n E r s c h e i n u n g e n d e s I n - u n d A u s l a n d e s d a s t e h t . — D c r äußerst reich«
hal t ige und wechselnde I n h a l t , w o kleine p i c a n t e E r z ä h l u n g e n und N o v e l l e n m i t den
interessantesten G e n r e - und L e b e n s b i l d e r n abwechseln s o l l e n , w o nichts außer Acht gelassen
w i r d , w a s das Interessanteste der gebildeten «esewelt i n Anspruch z „ nehmen i m S t a n d e i s t ; w ie
K o r r e s p o n d e n z e n (unter dem T i t e l : Condo r ) aus al len The i len der M o n a r c h i e uno den bedeu-
tendsten O r t e n des A u s l a n d e s , kleine Nachrichten unter dem T i t e l : W e l t t e l e g r a f i m P a n z e r ,
polemische Ar t i ke l gegen die Verkehr the i ten l m Leben und in der K u n s t , so w i e d i e so b e l i e b t
g e w o r d e n e n B r i e f e e i n e s U n s i c h t b a r e n a u s W i e n , und R e v u e - A r t i k e l über die
neuesten Erscheinungen des Wiene r Lebens, T h e a t e r n , zc , — dann eine g r o ß e A n z a h l kleiner,
interessanter und picantcr A r t i ke l sollen von jetzt an i n noch höherem Grade a l s f r ü h e r , das immer
steigende Interesse des P u b l i c u m s an diesem Unternehmen zu fesseln und immer zu erhöhen suchen.

A u ß e r d e n I l l u s t r a t i o n e n , — Z e i c h n u n g e n v o n b e k a n n t e n a u s g e z e i c h -
n e t e n K ü n s t l e r n , i n H o l z s c h n i t t e n v o n M e i s t e r h a n d g e f e r t i g e t , s o l l e n v o n j e t z t
a n n o c h j e d e r L i e f e r u n g K u n s t b l a t t e r b e i g e l e g t w e r d e n , w i e s o l c h e k e i n i n
D e u t s c h l a n d e r s c h e i n e n d e s J o u r n a l i n s o l c h e r A u s f ü h r u n g l i e f e r t . D i e s e K u n s t -
b l ä t t e r , w e l c k e a l l e i n schon m e h r a l s d e n P r ä n u m e r a t i o n s b e t r a g a u f w i e g e n ,
k ö n n e n s ich d e n s c h ö n s t e n P a r i s e r E r z e u g n i s s e n d i e s e r A r t a n d i e S e i t e stellen,
u n d sind, a l s e c h t e K u n s t b l ä t t e r , z u g l e i c h auch v o r z ü g l i c h f ü r Z i m m e r o e r z i e -
r u n g c n g e e i g n e t .

V o m s c h w a r z e n D o m i n o erscheinen monat l i ch 4 L ie fe rungen , jedesmal ein B o g e n
größtes F o r m a t i n p r a c h t v o l l s t e r A u s s t a t t u n g m i t vielen Holzschni t ten und j e d e s m a l eine
Kunstbei lage d a ; u . M a n p ranumer i t t bei al len B u c k h i n ) l u n a / „ o?s I n - und Aus landes m i t 2 f l .
v ie r te l - , m i t 4 st. C. M h a l b j a h r i g ; bei al len k. k Pos tamte rn m i t freier Postversendung ya lb j ah -
N g m i t 4 st. 4 8 kr C. M .

I n Laibach nimmt die Buchhandlung von ^F«<5H ^/o»L ^,'«5/. v*
Hlles'F5»««M' Plänumeratlon an.
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Schon am uachstkommenden

auf einen ganz U W Z S p l t l ^ s t k l basirten Lotterie,
wobei gewonnen werden die einträglichen und schönen

zwei Häuser
Nr. 68 nnd 79 in Baden bei Wien,

oder bare Ablesung von H ^ ^ ^D^GuldenWienerWahnmg.

von I3,«W rffertiven Treffern.
V. ,. wirkl ichen, thells gezogenen, theils Wor- und Nach Tref fern.

im Betrage von einer h a l b e n

U i I Zi o n
- a- Die mit Silber verzierten Lose der I « . Abtheilung <mt> besonders be-

gunstiget, sie sp'elen alle, so wle oie Gratis-Lofe der früheren sotten n des Groß^
handlungshauses, unbedmgt ln der Vor - und ,n der Oanpt-Ziehnng, und ü b A
d.eß m einer Separat - Z,ehm,g, folglich in 3 3'<chungen uno jedes oerftlbm
bann daher die 3 H>aupt-Treffer von n HOO.OO« - ss ^ ^ « ^ « N . .^ «
5 ^ ' 5 ? " l - ^ ? ' " " ' ^ ^ ^ " " uberdicß mtt den zu g e w l m « " « ^ ^ ^ber-Losen leicht noch andere ReZS^ Treffer machen ^ » " ^ ^ ^V».
. ..??^^. Separat-Ziehung blld.t wieder aleichfmn eine eigene Lotterie, denn
s.e entha t dle große Anzahl von HZGG wirklichen,
nen, twls Vor - und Nachtreffern von Gulden 25,«><M - IGMV _ W 3

KHEZQ t «Oft » AOttV ZOO _ , I ^ Aft f t u s w "
^ « n ^ W - 7 ^ " ^ ^ " c ^ ^ " ^^-Abtheilung kauft, erhält eil: solches werth-volles Stlberverzierles Los nneutgeltitich. ' ^ ^ ' ^ " »/

Diese Silbevverzierten Lose werden auch einzeln verkauft,
und kosten, obgleich sie ku I Ziehb3l3gen spielen, und jedes ae
zogene miZsdestens 5 O f l . W . W , gewinnen M M zz«.V
4 sl. Conventions - Müttze das S t n M .

^ Das Nähere eliehält der Spielplan.
W i e n , im October lö'z?. .

k- k. ftrn,. Großhändler.


